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Fünster Fastensonntag (Pa,,ionssonntag>
Evangelium des hl. Johannes 8,3„ie :rr ^

.. . . - “» ÄS " SÄ"
sage, warum glaubet ihr nur n m barauf, weil ihr nicht
auf Gottes Wô t; darum h re > sprachen zu ihm:

Sagen Wir nicht recht, daß vu ern sondern
Teufel hast? Jesus ant.wrtete - Ich habê kemen ^ .^. ^
ich ehre meinen Vater, chr/tbe fr ^  Wahr,
suche meine Ehre nicht, es is , ^ nceine Worte Mt,
lich'. wahrlich, sag' ich euch, l« J  Da sprachen die Juden:
wird er in Ewigkeit den hast. Abraham und die
Nun erkennen wir. daß du em ^ jemand meine
Mn"".-'-". sind «-'7 »7 - ""H 7 d. ° r °° . '»'t mt  bu
Worte hält, der wird in Ewigkert den gDorben ist? Und
denn größer als unser Vater ^ fd6ft?
die Propheten lmd gestorbew - ^ jst meine Ehre
Jesus antwortete: Wenn rchmchs löst ) ^lchem ihr saget,
nichts; mein Vater ist es der E ehrt, von ^ !emMj
daß er euer Gott sei. Doch rhr ,n ^ nU1)t( ,-0 wäre ich
ihn. und wenn «l> sagen lvurd - I p^ te seine Worte.
°in ANN.. L « « 'n» *«kt ««
SSV“ ;SS» 8i™ *“
Tempel hinaus. ^

„Es geschah aber. da Sanmê alt geworden̂ letztes
Söhne zu Richtern über Jsra - »name  pes zweiten ?lbia,
borenen Sohnes JwW 1 b Söhne wandelten nicht

ä«
» SÄf " S « ÄtÄKÄäÄ -ffirrÄ
in I -ZMl l» “ » “ # 3 . ; [einer S °l,n° fefrlen

SS JÄ « S 5i» 1 Ä « der MMM
israelitischen Volkes. Israels und kamen zu

„Es versammelten sich alle Zeltesten Israels un ^ ^ aft
Samuel in Ramatha ^ ^ wicht'auf deinen Wegen:
geworden, und deme Sohne t richte, wie auch alle
so setze einen Konrg lwer nns. dah Augen Samuels.
Völker einen haben 'Das Wort mrßslel rn ôen ^ ^

srjst -Ä;
fSt  SÄ » ÄI « , fottbetn mich. a«f M »E»ä -sä ääsgna£ 5Äfe «?Ä ',s
?Ä t, 'Äer . ß Ä den « in'gs-ednn'en - . ---de"

des Könighofes, wie ^,h..Einrichtung des Gottkönigs Jehovah,Völkern gesehen hatten. £*e hMrlwl s Gesetzgebers aus-
bet  fetter das Amt des K°mgs. Rrchters uw ^ eW
sidte. entsprach mcht « dr » ?»,
Sinn . Auch inochte ihnen d,e,e Arbeiter von ilmeM
Fu lästig geworden sein, so ähnlich, wi. ^fsichtigt sein wollen,
Lern ! S immer S B « * >,.«sondern lieber einen aus. ' hresglmchen > men  Und weil
weil sie glauben, dann gröbere Frech Volk verführen
der König seine Macht leicht» g ' gM ' jJjo » mißbilligtetann . wie die Jolgeztt t° Einrichtung
Gott daS Königtum. Aus der anoer ^ oon  einem tuch-
des Köuigtilnis bedeutende ^ teile, ^ ^ icht hierauf hatte dertiaen Manne belmuptet wurde, ^ 'ö .ber  den z-n-
M bereits diirch Moses gesetẑ V°rs<Mf ^ ^ f
künstigen König geben lassen. „Wm ^ bu es .besi^das der Herr dem Mott,  einen König über
und darin wohnest Und sprichst. ^ ^ llst du lenen
mich setzen, wie alle « dlker hoLen̂ r «gsM ^ ^ r Mitte
setzen, den. der Lerr . dem er> t ^ ^ so der Herr zn
deiner Brüder ." (5. Mos . it . £ )■6 int̂ c Aber bezeuge ihnen
Samuel : "So gehorche nun ihre .̂ nnn herrschen
und verkünde ihnen das Recht des »om^ . ^ .^ ^ lischen Ge-
wird." >Diese Rechte waren entsp ) einschneidend und die
pflogenheiten uudvÄnf ^ sck?änkend̂ !̂ s Recht aus Heeres-
persönliche Dreiheit stark b l ) ^ - nten üotl  von Erträgnissen
dienst und Frohnarbeit . auf den J d i priinkvollen vof-
des Feldes und des Vieheŝ e Unterhauung vdienstes. all das fileft merbet ihr schreien
Warnung Mit den Ŵarten „An d̂ ^ ^ ^ ^  wirdüber euren König, den uw eu >g m Komg ver-
euch nicht erhvreii an ien« n Tage, r iEomge
“Stet " «Ä * >W .r
fügt hinzu: ,/Tas Volk wollte der un3  sein.äSSÄ «£S  Sr*”ÄÄ iss

sollte immer obenan stehen. b" » ^ n sich vor. Selbst bei ganz,
unsere selbstsüchtigen Absichten drang ^ heilige Gedanken und
heiligen Handlungen mischen sichj j bef Rücksicht auf unser
Regungeii hmem. ^ danken der ^ ^ chenfnrcht. Regungen derAstsehen und unsere SteUnng. , lieblose Empfindungen.
Rachsucht, der Schadenfreude und ähnliche uevtoî ^ xt unserer
Kiese unheiligen Regungen beem opferreich und ersolgreich
Handlungen, und mögen s . b Mert einer Handlung bemißt
s^ n. auf das -empfindlichste. Tenn der Eicht , die
sich bei Gott hauptsächlich nach ver ^ t» desto wert-
dabei vorherrschte. Je reiner und ed > . ^ unbedeutend
voller die Handlung, auch wenn JeitJnb Welt klein und gering
ist. So kommt es . daß ,mancher, der m oe letzten Endes hoch
dastand und keine großen Taten v^ttbr ^ 'nben )üirbi  weil alleund angesehen und reich an Verdienw hoben Liebe und
seine Handlungen getragen waren von emer hoyen̂ ^
uneigennützigen Meinuiig. un Denkmäler gesetzt wurden,
^e" i^ t wurde, dein tzir Eh«;n viell^ ^ ^ch und seine Ehreleer und schal dastetst, weit e a *._ ,j -,n„ hnftin".
suchte. Ei» solcher„hat semen diesen Tagen nach deist
. We Selbstprufung. die imr m ^ ^ leii müssen beim
Willen und der Borschrlit der 7>. cye namentlich imch
Empfang der Ostersakramente g bt uns .mm«
der Richtung hin mit unsjn ? tonmffen  S B »tnj>  verlangte ., auf
Veiten und Leistungen, die der Kri g ^ stehen in kemem
uns genommen haben, ^ se Est sl Willigkeit . War ich beim
»i « tH.ir°A sind «tob »* brr Baraltie»
ll .enftr bet SSecmuitbeten >™' r™'r̂ c, vi AI, b«S G-b°i Gott«
ungehörigen immer von der ^tmnnn., - ,-elbst. oder habe ich
zu erfüllen : Liebe dcuren )>> .,nd Auszeichnung vor den
mehr mich selbst gesucht, weine Eh e und ^ Pflichten gegen
Menschen? Habe ich wahrend Sieges .wM ^ĝ ^ «chtge-
fern?  Ä 5 Ä "“ » - « » rot“' bre' - **



titrirt- BKf'rif, ahci In feinem
„„„ , . . . . «• Wfgf, aMcf)t bem „tönen*•/ • ber bev  Ktmenben <&dKUe". (l . (Xor. 13, 1 ) Habe

fjp {n Xitfefama ter Hangen Xaitev beet freie aeä mich  tu barten

sträflichem ©lenmtn ausgenutzt? Beamte- Tie w<»hr,'  k JU

S ' frr ^ äa ä  a«
bei dem, der imstande dstzu ist, eine Zorde-

^nd MeSe emJ,afe 0^ Ö'L m i Cn  deichten gegen das Pater-mno, Ivle unsere Vlfchöse in ihren Anweisungen an die üleilttisu..»
rmmer imeder ausgefiihrt haben. Es ist als? sick-er V.̂ in dlm

etn5' ^ enn auch bescheidene Summe, zu zeichnen und es
ESLftL S trgenb toê e« selbstsüchtigen GnindL hat sich
Er l änd?lt Äe ftch darüber in der Beichte anzu klagen.x , nne >d »hn, der fernen alten in Not beiindlichen
Water darben und verkomemn Mt , obschon er helfen konnte.
des ausenvählte König ivar Saut , der Sohn
ttüe Stanüne Benjamin, reich an Gaben des Körpers
^ . oes GeisteS. Samuel nahm im Aufträge des Herrn die
Konigssolbung an ihm vor, und das Volk rief - Es lebe der &v,nU
Lerne erste Waffentat war die Niederwerfung der Amonite? dL
ki?- . >»°° -n» ' ch- s .- dt mwn  r,at5 " Sä So“ raS bw®
aen™ m eingenommen , dast es jene, die anfänglich
Mku Saul Partei genommen hatten, töten wollte Doch Saul
wä IÄb "bÄf ‘ ÄW » fM « lnen ÄS
Eä  J8A ' Ä " Ä Äf 'ÄÄ •ftjgsfi*

bn  biblische Bericht Wer die Einführung der neuen Verfassung

«rÄLZW L 5 L -»' svää«ist Ä Vrnilfb 4 das Verachtete, und das. was nichts

g gg» ng » bÄJ7 W « ™ « UiSSril Jrf,V„ ' *ro6/ n folgeschwere,i Taten und Ereignisse von»nfachen, schwachen, aber durch Gottes Kraft stark aewnrbe..-^

SSt »"* SÄS

stB * F! = ä

MWMUMM

widmen ' ^ i^ a<nrz dem Dienste Gottes in Silo

MWMWW«
« « 4 . S2ä ÄÄÄ L
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S5is £ « KS - « » » « - -

SviSSseSsS ? « ! -“ « »

MN ^ ZS
. Bpe >.

•cir # K äfuftinua ~ bev erfte  große
Verteidiger des  Thriftentums

( 14 . April .)
Haltet nur den Herrn Christus heilig in euren Her-.
zen, allezeit bereit zur Verantwortung gegni jeden
nuug!°^ 1̂ Pet? ^ "'?ü )E Übn  eUrE  »

-ÄSäö 'äsä

öereiUino^unku sEi nm”® " "5 entsprechende natürliche Vor-aeb7,./ W f Ausbildung Mitbrachten. Der hl. Paulus schon
A ! ,U tS2f n iSf eüJ*2 £? - dtts öoim dus ÄtiftbSm » eit
Sei öerr fe'tuSt I au6)  oiek Feinde erstanden, rief.
her  SAa Berte,diguna einen Mann auf den Planl^er ebenfalls die besten natürlichen Bvrbedingunaeu für seine
Ä,t ? u u « ”ö h? ,t̂ tl«R<k wu^ e ^mitbrachte: et? ist der hl.
«annHk ' Philosoph oder Märtyrer ge-

i« °« uLZ ^ pL ^ '-wL -" ' L ' KM SSÄK

hä «- ä  te Äawsysi#®tc eitern waren Heiden,- der Batcr hieb Prisen « - sie n,ör . n
!"obl so gut gestellt, daß sie ihrem Dohne eine aedieaene Aus¬
bildung angedeihen lassen koLn . Doch mit dem B astln
n Len gewöhnlichen Schulen gelernt hatte wa? ' ê niLt t .-

Wissensdurst trieb ihn in di hö^ ren Schuliu
Wettweisen der verschiedenstenRichtungen Der ErsMn

55,.suchte , konnte ihm über die Gottheit nicht genügende»
Aufschluß geben,- da er diesen vor allem suchte aina er

SSSf (et. » ei 'lim  Z 'eK K » L ? L °:

mAZmlAfrn & Vmal  L " mm " L " ' L

WZZZZWZ

IUP Sflid" Christen, aus den Schriften der Propheten kennen leisten
‘Ä - S » °»" n „ber „m Sftjt wt « oSSTÄ

«M,N « SÄ St' l& WJSÄ rntmS

in  Ä ‘ ö ?ÄÄf Ln̂ ÄTlÄ ®' ‘,Ä H,,f‘5n

mrnmmM
mmmm

gfÄ4id ."\ 8ri,* e,$;< °Ä DK ® :

SÄffiÄÄ . r J &  SÄ !slS6crrcfÄu t efc Vm 'JilJ dem Kaiser Antonius Pius

wmmm
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...ms ^e» mt,  wurde uudmn»L 'W . MiWL



Cu§5  jq■♦uC rf>JJb)•*“*-,-.tSf*O
Ktz 'ZZ LLZ “ « ogS

^Ô vĝO S*iZZJQ-C&»-».«2 -* j # f Msegr-Z-tz.£■

RSEX"0, dieses Vorfalles leitet
Mift ein. ^Er stellt sich zwei ftragen: Erstens,' wärlim Sie

Justin seine zweite Schutz-

WL - N s-tzft Hand arr sich legten, um« ML zu

8MZWWW

MWWZW
tet # 2öSl * « E
Krch- °°r. 5 ® lu,äc ‘"!tn  l >n» Philosoph-» Set s

frciniete. ^ÄtaStaÄj . ’i '« gotknt.IwüSTlSfösmmmäääm" ESSSSTZ -gSSdem _
gewährt.

studiere nur und raste nie,
T " kommst nicht weit mit deinen Schlüssen-DaS i st bas End e üer Pht loso »Ft«
Zu wissen , was wir glauben m» ffeit.

(© eibc l.)
P. H. B., 0 . F. M.

Ferlsej!«»̂
Weggeleit zum Glücke

Die Liebe
Von ? . S>. B . 0 . 1F, jf.

Gegenstand und Grund der Gottesliebe

S&tS "mJ*  V *ä *7 Ä 'ÄfÄ
SK JbÄÄ"  und ,„enschM)en Elends inLern-

SäS * ä * ä ä£ i
En dreien soll der Reihe nach i* Rede sein'

aSSsass 'Ässis;
fowÄÄXSSM  S ? ÄÄ «j*s

MDMDMZW
S5SSV'ÄÄ »» ;-1̂
r.ÄÄ ’Tei.ÄÄ fflSSU?"'MW
«cftc unb größte Gebot !" <Mt 22  37 38 ) ! aö

m,nlt ! mdrteHfeä* Ä ' SÄ

r ;t ls « sä % -H *S

MEVWW
MMMKW
SS ;S «tE !sP^
SrtWÄÄt “ E « °n. in tEn rlgen vZ.

Weil es ganz n̂atürlich ist, daß Gott dem «Wm

sŝ tÄ « : as * » fä *■

das
der
Ge¬

ste

be/ 'm ün Gegenteil leicht, ein Bedürfnis . Ter seraphische belä-pe
iü VouaVentura predigte einmal aus Mn L , -
Ut dem Herzen angenehmer als Gott lieben- «ilf * f*
bcnde» nützlicher. Gott lieben ist Öem Ö,fV
und Segen ! Tarumr lassen » M ^ ‘ Uehen  bnugt Wonne
Be.clwerde damitverbundeu 5„ %£ ;!  ? emt ^ ist keine

«t lÄTit - wÄ 'SÄTSStermihniiiÄ• ~ c ° • oerannr t?t das Wort des fit

w’"SSÄ¥f «&=??■£ 5'.« »

« °l-r « Ä ! * « SS “»‘ ttMle ttm: „Siebet-Sonpi« :c.r »tu . ^. vCiciin̂ u I/Crriid&c (̂ dbcit oerltedeik tmf
iSÄ £ „,b'S ulV effl ?“ % • » Ä JS
seiner Ehre denn tun J ” .J ?*1 einfältige Menschen zu

iv<t 0"fallt"" _ £ ^ es ist es allein , was chm wv.ch-
Mensch wie ick ENr.Mn», ŝ! Ummssender. ein einfältiger
einsichtsvoller und gelehrter? '" "^ lieben wie ein

WMWMLWZ
leut ! Liebet Ehrtttum unf w i! 'Kla "f! eC' ihr einfältigen Weid-
Ventura'" " ' unb  fetb großer als der Bruder Bona-

: | SsSkS
(u ?,f r  Vernarb hat das Wort geprägt : Die Urlaibe

’* « " > ,nm " Und ds-z WÄ L ! rti

ss?w?ä *»
» &Ä % T itSa 'ÄÄ "L

sGMSLEED-
hebt.  Bon solch uneigennütziger Liebe ivar St Augustin voll
hi* 4 £?t ne/bewunderte  das schichinerude Souuenliwt'

d-r Erb- d- o Umfami'bcö Sf bii

»ÄSBäHäII
betrachtete meinen Gott und sprach: Nichts von allem Mes^

UAEen . dch mÄ 'L tUfcÄ meine WünschetÄ -LW -rLÄ
«L ?XLo«X ö uÄ'L ^

z« « °d-U" -r.vi-s-u hotte. dL m" o SÄÄS
teSen' &  S/Ä ? & »* ff Ile ’’ÄfSS

sitP « ÄS ® sisi
erzählte, er habe eilte Offenbarung gehabt, in der er aesebeir

der" Anger/dete' ^ tzg^ ^ ^ erworfen^ darauf ^erwî rte

vermag Tenn ich liebe ihn weder aus Furcht noch aus
werden verdient ^ Mb . ioeil er Mer alles öetie&t' zu

»ci. «Ä S„ rwÄ ub“Wf LfSH ? *- ? S»

EslNME sfti ÄE

JÄf "Ä »« awM - «« Ä , iWÄStUÄ
üÄTÄ SS ZX H"i,m-  • rt“ **“« um

_ • - •£ . •



2.2 .» <3.3 . ü5-3 S §P ;8 S ^S rt '^ffSKgiü*
:|a | l .l 8s; 5Zi,
%l ?9i!! fl?&v £ -x 8

SIT *' 1 ÖjÄe , g' S3« »
IlimiPlMI- -——

, Sßenit rin Me« & * ** « *E » ’iS«
bium ■madvte, um l&t* 9^ ü,U ä Einzelne roilcbe und mühte er
eineu Bruchteil davon sehem Das AnMne ^ Erfrischenden Winde.
übersehen und überhören: Das Sause ^ Jubilieren!
das Rieseln der murmelnden Bĉ . Brausen des' Meeres,
unserer gefiederten ganger , ^ ^ dieunheünliche Pracht desdie gewaltige stimme des Xö ' gn ^nen und Wiegen der
SÄ mm,  d°s SJÄ 'ffwÄÄfWAJSff
reifenden « ootett, bö8 sitowe Ttzarbenspiel, den endlosen Wochr-
dendeti Baume , das uttbegrersluirxarb ^ sP^ xtẑ t« er nur rm
klang der großen herrlulMN Natu . Menschen
all -?« « »-» >« i,dis -n, ^ M in furchtbarem * n « l
«KW!« "ÄStb Lwl * ! fcttlW » « -tt-Lgegen einander steifen, uno euren ^ die linermeh-
weit zerstampfen und vernichten. Was r,t das geĝ ^ ^ der
liche Fülle °? des Großen und Lch ' ^ - mmdt  ftinflt
KffiÄ '-Ä Ä * ; «**» >■

iÄSÄ '̂ Ä “'
Für mich auch aiisgevreitet.
Wer nützt die Grde mehr als ich?
&iat sie mein Vater mcht für Mich
Gegrüiidet und bereitet?,
Mw nicht alle Wälder,
Me Felder froh entgegen,
«kich sür muh von seinem Segen
N blüht das Tal? Mr Men erhebt
UAsGcbirg ? Wem tönt und schwebtDer bctt *3üitcit.
Für Men bevölkert er das Meer? . . .
So hat mein Gott an wrch Stacht,Lat über sie durch ferne Macht
>Zum Herrscher'mich erhoben.
K-L°1LZ« L »" » « « «

£ Ä vffifhXJ?  b?eVÄ mÄ

ss? ssffyi : jsMAtt ÄSa&%sä ää “ «.,,.*»»-
andermal ! . . ... . .

Ta schiebt« W Sch^ ê eh.tê ' hî W
Bewegung mochte rr auffchreren M ^ twm Kameraden ist. RM
gute Viertelstunde dauert s, vw " vuyr n machen, auch
nur die Schmerzen srnd's, die das »2 ™ 1 Ackerscholle, ein dicker
Hindernisse sind wegzuraumen, ec mit verbogener Menageschale.
Feldstein. Stiefel, em zerfeWer Tornchcr mn ■ Weg raumem«liles das muh der Leutnant m« oer ^ schiebt er vvr sich
Den zersetzten Tornister aber schobt ^Mühe gelingt es ihm.
£ bis WÄ ^ ftSlÄlit Baldaus sieh«
den Kopf des Kameraden damnf -u betten, i-

■„IsissSfjgäscs
Gewölk türmte sich vouWesteulfer ^ und ^ still,
gejagt, bald das -ganze Lcmmê g Leutnant iM
!»»«-£ & $ **» »£& * «'“ ««« W - * * m
niemand es höre „Muttert da lagen, hörten ihn

Uber seine Angst war überflusstĝ Tre ^ mit  geöffnete«
Nicht- Nicht einmal der Oberleutnant borrc^ ^  rm sonnl-

»kä & « ?$ s«
S Ä¥,ÄÄfÄ » Sft ’Ä

LisSSSsStr *•
ber" Wald bcennt," sa^ ^ nicht. Seine Äugm ivewOberleutnant Baldmls aber verstM h Mi  ̂Hand
!ÄÄ SÄ .. «■»«

Ä « m Ä 1” « e9Äf «rn tf * ^ rfftÄÄi
Wied« ÄE das große Granen über» dunkle ^^ aüm
Knabenherz des Leutnants mrt ep g n .) ihn gelehrb Urch
all die kleinen kermgen Mbet^ n erm Kreuzchen berühren, betet
Mährend die kalten Lippen des Merbenden v ^ Mutter ihm von«

Rreuzvri or ^ns von dem Uebel̂ . . ^ ist so tnmft
m.,ck, dies Flehen durckfdrrWt die Wolk , milde Wald-

,ch« Kindcsgebet: OberleiUnant Baldaiif -̂ .^ friedliche Ant-
brand da drüben schickt euren sa it ' ^ ihnen das rowgolbmeg,Ä *: 8s?äSS  Ä « «<** 3eB“ !*
»“ »Sä
kr»feÄÄÄ ä  L°°-» w-

Der goldene Stern
Skizze von M. Köck. „

MochnialS: Gott behüte dich, ?"üffe liebe up̂ letztesmal

^ L "L » 1 « »i« I-mm« -am - 1° Ichi0°

- W SW " Irflgt M « «9» ' »« * « °» * " *in

.-".LZM ^ SLKsW
dem Feind entgegen, aus unwegsame Utewcn un» nochmals

Ehe Oberleutnant Baldaus das Haus verm^ ^ r
einen Blick zurück über den S » . den- Gartendort - amnii*><'rnb blaues Seidentuch dahinten waiil UN u i?,,chtet es golden
Eiche des Gartens , icnter dem graugrünen Oelbanm.̂ leuchtet^

Puppa . . .st
m ,„ *fln , Sin fÄtSSS

wird es (aut dem merken Plan Von yer Weiser Wehruf
der Nackt über das stumme Gefilde. Stninin otbendhimmel,
steigt von der braunschvar̂ n stach por z verwüsteten ?lcker
Jetzt hier, dann. dort, hwen und dr ŵen..^ z ^ traurig hinüber-

UfeVnn Ä ?KfSnESÄ ‘ » Ä *U  —

SÄ '» , *s s sr. ex » e
g «üs ä  fuT«M8rdätaA w« «
arger erwischt. . , T• fettia . , stöhnt

« HÄ tarn bat Äimmt di- W°» ° « » dd

Ei », blaffe ^ “ mg2 ' S ? 9äSi ? SW biFUSS  S
ten  Die Blumen uw verblüht, tncjo <miM  Zypressen stehen da,
traurig himmelwärts. Nur di« fchwâ Ai ^ stumpf und Mchgüstig.
« ÄÄ
nicht des Kindes, das munter vor ihr hupft, ° a» o

» * »* { «Jj$?sä  ÄSJÄ1

6lk-ides Ein schwerer, holpernder ' dies hier zu Äber-
,,Jch bi" beauftrag . Sfinm.  Oßg f nit  verschleierter Stinune.

bringen." sagt der bleiche, hagere '.ncm; » . ochrfurchisvoll. Den«

b-N- NLv .WL .M, « V 'StSg & JZ
gSÄtr ÄS « darauf, und da iverden di- Fleckenl>ellrot

^ - gff * Brr » bäer vom Vater spricht. . .vom  Pater . . . •*-
febenbi, in ifSt n. m« Sed«^ w ,tw . Du I-mE «an .»ml
$at er bet Puppa nwbtä aus btt Tafche.

'SSÄ “S s SS?r~ÄU «M»
te  * l8a ,Sw »Sfct® »f * <•*««. °E -- sfr« , w »K* w*

s "°^Arm, . ffetitt Pupp », df° Mutttt a«.

bar •w - g  a»“tt '?aS * i* S »llb lag'

tm « ?i * S Ä »,TISÄ ^ TÄ ^ « -- -
4 ..Reiche und zugleich arme kleine Ptippa . . . .
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